
Zeitbericht

Die spanischsprechenden Katholiken der JS A und die christliche Zukunft La-
teinamerikas. Lateinamerikas Bevölkerung wächst schneller als die irgendelnes
anderen Erdteils. 19592 wohnten ı Südamerika rund 162 Millionen Menschen, dıe
hıs 193830 auf das Doppelte un his ZUT Jahrhundertwende Sar auf L/ Milliarde —
wachsen werden, 11n die Zunahme bısherigen aße anhält. Lateinamerika
wırd ann doppelt soviel inwohner zählen WIC die USA und Kanada UuSaIll.  I1l,

Neben China, ndien und den übrigen Ländern Asıens einschließlich der arabı-
schen Welt, denen weder die agrarpolitischen och die CNS damıiıt verbundenen
sozialen Fragen gelöst worden sınd, ıst Siüdamerika Punkt der Krde, der

Angriff des Bolschewismus ehesten erliegen wıird Ks bildet darum IM
der weltweiten Auseinandersetzung zwıschen dem Bolschewismus un der katho-
ischen Kırche 6e1N€6 entscheidende Front. Von 1er aus mu ß INan Spaniens Bemü-
hungen beurteilen, dem großen Priestermangel Südamerika teuern (vgl
diese Zeitschrift 154 Mai 1954 144) Daß dieser Hilfe Spaniens für dıe
südamerıkanischen Länder auch e1INe aulßerst wichtige Aufgabe für dıe Krhaltung
des Weltfriedens zukommt, ergıbt C1H Blick auf dıe Karte. Ks WaTe nıcht USZU-

denken, W as geschähe,. (30881 Siudamerika dem Bolschewismus anheimfiele.
Von daher gesehen gewınnt auch das Apostolat unter den spanischsprechenden

Einwohnern un Einwanderern der USA eINeE NEUE Bedeutung. on 154  4) hatten
dıe Vereinigten Staaten Texas annektiert und Krieg Mexiko 1343 alı-
fornien un Neumexiko SCWONNCNH, denen 18938 nach der sıiegreichen Beendigung
des Krleges mıiıt Spanien Porto 1C0 und die Philippinen als Kolonien un uba
als Protektorat folgten, VONn denen freilich inzwischen Kuba 1934 und dıe Philip-

endgültig 1946 wıiıeder aus dem Staatsverband der USA ausschieden
Immerhin gibt 65 heute doch C116 große Zahl VOo  — Bürgern der USA deren Mut-

tersprache das Spanische 1STt S0 wohnen allein New OrK 1/ Millionen Portori-
CaNner, denen VvETSANSCHNECNH Jahr rund weıtere hinzukamen. twa CL
Drittel der Erzdiözese New ork spricht spanisch. Dabei liegt die Geburtenrate der
Portoricaner beım Doppelten der ate der weılen Bevölkerung. Dies und dıe 'Tat-
sache, dafls 40 9/0 der Portoricaner untier 15 Jahren alt sınd, erg1ıbt, daß die Diözese
New York zusehends hispanisiert wIird.

New ork ist jedoch NUur C1iH kleiner Ausschnitt AUS dem Gesamtbild der Ver-
einıgten Staaten. on seıt über hundert Jahren stehen die Südwestlichen Staa-
ten un dem Einfluß spanisch--katholischer Überlieferung. Dazu kommt noch
e1Ne ständige Kinwanderung aus Mexiko. Im Siüdwesten der Vereinigten Staaten
leben schätzungsweise Millionen mexikanıscher Abstammung. 1953 wanderten
00 Mexikaner auf legalem Weg CIN, 1954 wWaren 65 mehr als 36 000 Wie viele
jedoch schwarz ber dıe Grenze kommen, vernmıas nıemand festzustellen er
den Mexikanern kamen ı den etzten Jahren auch 33 000 Kubaner ach den USA

Diese Menschen kommen den SA ı 1nNe gul durchgebildete kirchliche Or-
ganısatıon, der S16 systematisch geschult werden können. Freilich bedeutet dies
eiINe zusätzliche Aufgabe für den Klerus der Vereinigten Staaten, der e6.S5 ler ZU.
erstenmal mI1t katholischen EKinwanderern tun hat die nıcht AUS Kuropa kom-
MeEeN, sondern aus den Missionsgebieten der großen Kntdeckungszeit SO esteht
die wichtigste Aufgabe des nordamerikanischen Katholizismus diesen Einwande-
Tern gegenüber darın S16 vollen Mitgliedern der schon bestehenden arr-r-
bezirke machen Nur können S16 einmal die Brücke ZUu spanıschsprechen-
den Teil des großen Kontinents werden, C106 Brücke, die Tür die KErhaltung des
VWeltfriedens sehr wichtig werden könnte (AÄmerica, 37 Dezember

Die katholischen Schulen den Dereinigten Staaten Vom hıs April dieses
Jahres hielt die Katholische Krziehergemeinschaft der USA (National Educational
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